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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 14.305,76 +0,22 % -9,94 % Rendite 10J D * 0,57 % +4 Bp Dax-Future * 14.328,00

MDax * 31.171,51 -0,56 % -11,25 % Rendite 10J USA * 2,49 % +15 Bp S&P 500-Future 4517,25

SDax * 14.397,58 -0,52 % -12,29 % Rendite 10J UK * 1,67 % +4 Bp Nasdaq 100-Future 14671,75

TecDax* 3.266,28 +0,18 % -16,68 % Rendite 10J CH * 0,53 % +7 Bp Bund-Future 157,76

EuroStoxx 50 * 3.867,73 +0,11 % -10,02 % Rendite 10J Jap. * 0,24 % +1 Bp VDax * 31,49

Stoxx Europe 50 * 3.693,96 +0,21 % -3,26 % Umlaufrendite * 0,36 % -2 Bp Gold ($/oz) 1935,12

EuroStoxx * 430,33 +0,07 % -10,13 % RexP * 473,73 +0,05 % Brent-Öl ($/Barrel) 119,44

Dow Jones Ind. * 34.861,24 +0,44 % -4,06 % 3-M-Euribor * -0,48 % +1 Bp Euro/US$ 1,0950

S&P 500 * 4.543,06 +0,51 % -4,68 % 12-M-Euribor * -0,14 % +2 Bp Euro/Pfund 0,8339

Nasdaq Composite * 14.169,30 -0,16 % -9,43 % Swap 2J * 0,47 % +5 Bp Euro/CHF 1,0233

Topix 1.973,37 -0,41 % -0,55 % Swap 5J * 0,95 % +7 Bp Euro/Yen 134,88

MSCI Far East (ex Japan) * 582,81 -1,10 % -7,47 % Swap 10J * 1,19 % +5 Bp Put-Call-Ratio Dax* 3,41

MSCI-World * 2.340,81 +0,26 % -4,89 % Swap 30J * 1,02 % +3 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 28. Mrz (Reuters) - Zum Auftakt der neuen Börsenwoche wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Montag nur wenig verändert starten. Trotz anhaltender 

Konjunktursorgen hatte sich das Börsenbarometer am Freitag mit einem kleinen Gewinn ins Wo-

chenende gerettet und stand 0,2 Prozent höher bei 14.305,76 Punkten. Dabei war die Stimmung in 

den deutschen Unternehmen im März infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine noch stärker 

eingebrochen als befürchtet. Neben diesem Krieg bereitet ein Lockdown der chinesischen Wirt-

schafts- und Finanzmetropole Shanghai Sorgen. Experten erwarten dadurch Belastungen für die 

Weltwirtschaft. Zum Wochenstart werden Anleger unter anderem den Jahresabschluss der Commer-

zbank ins Visier nehmen. Es werden heute keine relevanten Konjunkturindikatoren erwartet. 

Den US-Börsen ist zum Wochenschluss die Puste ausgegangen. Die Wall Street ging uneinheitlich 

aus dem Handel. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte schloss am Freitag 0,4 Prozent höher auf 

34.861 Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab dagegen 0,2 Prozent auf 14.169 Punkte nach. 

Der breit gefasste S&P 500 legte 0,5 Prozent auf 4.543 Punkte zu. Die Indizes verbuchten aber ins-

gesamt ihren zweiten Wochengewinn in Folge, da Anleger dank solider Konjunkturdaten in den 

vergangenen Tagen überwiegend optimistisch geblieben waren. Im Fokus blieben die Entwicklun-

gen rund um den Krieg in der Ukraine. Hoffnung auf eine vermittelnde Rolle Chinas kam auf, nach-

dem Chinas Präsident Xi Jinping und der britische Premierminister Boris Johnson sich zu dem The-

ma ausgetauscht hatten. In dem Telefonat habe Xi eine konstruktive Rolle zugesagt, um die Ukraine 

und Russland zu Friedensverhandlungen zu bewegen, berichten staatliche chinesische Medien. 

Russland verlegte nach Einschätzung der USA den Schwerpunkt seines Militäreinsatzes in der Ukrai-

ne weg von der Hauptstadt Kiew in den Donbass im Osten des Landes. 

Ein Lockdown in Shanghai drückt auf die Stimmung der asiatischen Anleger. Wegen eines Coronavi-

rus-Ausbruchs in der 26 Millionen Einwohner zählenden chinesischen Wirtschafts- und Finanzmet-

ropole verhängte die Regierung strenge Pandemie-Beschränkungen. Die dortige Börse kam kaum 

vom Fleck. Der japanische Nikkei-Index büßte 0,7 Prozent auf 27.965 Zähler ein. Gegen den Trend 

legte der Hongkonger Leitindex 1,2 Prozent zu. Einer staatlichen chinesischen Zeitung zufolge 

arbeiten die Regulierer Chinas und der USA hart an einer Lösung für den Streit um den Zugang zu 

Wirtschaftsprüfungsberichten chinesischer Firmen mit Börsennotierungen an der Wall Street.  

Wirtschaftsdaten heute 

JP: Arbeitslosenquote (Feb) 

DE: Einfuhrpreise (Feb), GfK Konsumkli-

ma (Apr) 

FR: Verbrauchervertrauen (Mrz) 

USA: Case-Shiller-Hauspreisindex, FHFA 

Hauspreisindex (Jan), Verbraucherver-

trauen Conf. Board (Mrz) 

Unternehmensdaten heute 

Commerzbank, Deutsche Pfandbrief-

bank, Hypoport (Geschäftsbericht), BASF 

(Investor Update) 

Weitere wichtige Termine heute 

Global Solutions Summit u.  a. mit Bun-

deskanzler Olaf Scholz, Bundesfinanz-

minister Christian Lindner, Bundesum-

weltministerin Steffi Lemke, Bundes-

landwirtschaftsminister Cem Özdemir 

und der Bundesministerin für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung, 

Svenja Schulze. Zugeschaltet wird Bun-

deswirtschaftsminister Robert Habeck  
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


